
Kenngrößen des LBBW-Konzerns.

Rating (Stand 24. März 2011)

1) Dieser Posten umfasst neben dem Handelsergebnis im engeren Sinne zusätzlich das Ergebnis aus Finanzinstrumenten der Fair Value-Option sowie das Ergebnis aus Sicherungszusammenhängen.

2) Neben den sonstigen betrieblichen Erträgen und Aufwendungen wird in diesem Posten zusätzlich das Ergebnis aus als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien ausgewiesen.

3) Nach Berücksichtigung von Anpassungen gemäß IAS 8.

4) Eigenkapital zuzüglich Nachrangkapital.

Differenzen sind rundungsbedingt.

Der LBBW-Konzern im Überblick.

 Landesbank Baden-Württemberg (LBBW).
Die Landesbank Baden-Württemberg ist eine Universal- und Geschäftsbank. Im Mittelpunkt der Geschäftstätigkeit des 
LBBW-Konzerns stehen Unternehmenskunden, Privatkunden und Sparkassen. Flankiert werden diese zentralen Geschäfts-
felder durch leistungsfähige Immobilienfi nanzierungs- und Kapitalmarktprodukte, auch für institutionelle Kunden. 
Zusammen mit seinen regionalen Kundenbanken BW-Bank, Rheinland-Pfalz Bank und Sachsen Bank bietet der LBBW-Konzern 
in bundesweit mehr als 200 Filialen und Stützpunkten alle Geschäftsarten einer modernen Großbank. Auf dem Gebiet der 
Landeshauptstadt Stuttgart erfüllt die BW-Bank die Aufgaben einer Sparkasse. 
Als Dach des LBBW-Konzerns nimmt die LBBW innerhalb des Konzerns die Steuerungsfunktion wahr. Darüber hinaus sind hier 
das Kapitalmarktgeschäft, die Betreuung überregional bzw. international agierender Großkunden, die Immobilienfi nanzierung 
und die Sparkassenzentralbankfunktion für die Sparkassen in Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Sachsen angesiedelt. 

Baden-Württembergische Bank (BW-Bank).
Die BW-Bank betreibt das Privat- und Unternehmenskundengeschäft mit Schwerpunkt im Kernmarkt Baden-Württemberg. 
Über traditionelle Bankdienstleistungen hinaus bietet sie ihren Privatkunden spezielle Dienstleistungen an, die vom 
Financial Planning bis hin zum Stiftungsmanagement reichen. Im Unternehmenskundengeschäft fokussiert sie sich auf 
den Mittelstand. Auf dem Gebiet der Landeshauptstadt Stuttgart nimmt die BW-Bank die Aufgaben einer Sparkasse 
wahr. Außerhalb der Landeshauptstadt wendet sie sich vor allem an Anlage-, Private-Banking- und Unternehmenskunden. 
Ihre starke regionale Verwurzelung und Kundennähe zeigen sich im dichten Netz von mehr als 200 Niederlassungen. 

Rheinland-Pfalz Bank.
Voll integriert in die LBBW, ist die Rheinland-Pfalz Bank schwerpunktmäßig in Rheinland-Pfalz und den angrenzenden 
Wirtschaftsregionen Hessen und Nordrhein-Westfalen als regionale Kundenbank mit einem besonderen Fokus auf 
Unternehmenskunden tätig. Weiterhin zählen das Private Banking sowie die Beratung ausgewählter institutioneller Kunden 
zu den Geschäftsschwerpunkten.

Sachsen Bank.
Unter dem Dach der Sachsen Bank bündelt die LBBW ihr mittelständisches Unternehmenskunden- und das Privatkunden-
geschäft in Mitteldeutschland. Als Finanzierungspartner für mittelständische Firmen und private Anlagekunden verbindet die 
Sachsen Bank das breite Produkt- und Dienstleistungsportfolio der LBBW mit der Kundennähe einer eigenständigen Regionalbank.

Weitere Konzernunternehmen.
Spezialisierte Tochter- und Beteiligungsunternehmen vervollständigen das Angebot der Landesbank Baden-Württemberg. 
Die Palette der Leistungen reicht von Leasing und Factoring über das Management von Wertpapierspezialfonds sowie 
Beteiligungsfi nanzierungen bis zu speziellen Finanzdienstleistungen für Kommunen und einem umfassenden Service-
Angebot rund um den Immobilienbereich.
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Gewinn- und Verlustrechnung in Mio. EUR 1. 1. – 31. 12. 2010 1. 1. – 31. 12. 2009

Zinsergebnis 2 163 2 778

Risikovorsorge im Kreditgeschäft – 471 – 1 527

Provisionsergebnis 630 814

Handelsergebnis1) – 629 748

Sonstiges betriebliches Ergebnis2) 163 – 217

Verwaltungsaufwendungen – 1 764 – 1 909

Finanzanlageergebnis 22 – 733

At equity- und EAV-Ergebnis – 58 – 124

Operatives Ergebnis 56 – 170

Wertminderung Goodwill 0 – 519

Restrukturierungsaufwendungen – 67 – 368

Garantieprovision Land Baden-Württemberg – 306 – 157

Konzernergebnis vor Steuern – 317 – 1 214

Ertragsteueraufwand (–)/Ertragsteuerertrag (+) – 30 – 268

Konzernjahresfehlbetrag (–)/Konzernjahresüberschuss (+) – 347 – 1 482

Bilanzzahlen in Mrd. EUR 31. 12. 2010 31.12.20093)

Bilanzsumme 374,4 411,7

Risikoposition 120,7 153,9

Konzernkapital4) 21,1 21,2

Bankaufsichtsrechtliche Kennzahlen 31. 12. 2010 31.12.2009

Kernkapital (in Mrd. EUR) 13,8 15,1

Eigenmittel (in Mrd. EUR) 18,5 20,4

Kernkapitalquote (in %) 11,4 9,8

Gesamtkennziffer (in %) 15,3 13,3

Mitarbeiter 31. 12. 2010 31.12.2009

Konzern 13 061 13 630
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Moody’s Investors Service Aaa Aa2 C– Aaa Aaa

Fitch Ratings AAA A+ C/D AAA –
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